
Harninkontinenz der Frau: Bulking-Agents als
moderne Therapieoption

Die Harninkontinenz ist die Volkskrankheit Nummer 1 und rangiert noch vor den
Herzkreislauferkrankungen, dem Diabetes mellitus, den psychischen Erkrankungen und den
onkologischen Erkrankungen. In den letzten Jahren sind die Behandlungsmöglichkeiten sowohl der
Belastungs- als auch der Dranginkontinenz deutlich besser geworden. Trotz vieler neuer Verfahren,
die das therapeutische Spektrum vervollständigt und bereichert haben, kann mit diesen
therapeutischen Möglichkeiten nicht allen Betroffenen geholfen werden. Mit der Bulking-Therapie steht
jedoch eine weitere Möglichkeit zur Verfügung, diese therapeutische Lücke zu schließen.
Das Polyacrylamidhydrogel ist eine Substanz, die bei der kosmetischen Behandlung als Füllsubstanz
bereits seit mehr als 10 Jahren eingesetzt wird. Sie hat ihre Indikation nicht nur bei den Patienten, die
für eine Schlingenoperation nicht in Frage kommen, sondern steht in manchen Fällen auch als
Alternative zur Schlingenoperation zur Verfügung.
Das vorliegende Buch stellt die Bedeutung der Bulking-Therapie und ihre Möglichkeiten ausführlich
dar. Es erörtert die Indikationsstellung, erläutert die Durchführung und diskutiert die
Langzeitergebnisse sowie Kostenaspekte.
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